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Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Stadtplanungs- und Bauausschuss Beigeordneter Dr. Wilk 10.01.2013  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Hahnenbach, ökologische Verbesserung von km 0,00 – km 2,50 in Gladbeck 

Vorstellung des 2. BA von km 0,00 – km 0,973 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Der Umbau des Boysystems (mit den zugehörigen Nebengewässern) durch die Emscher-

genossenschaft wurde dem Stadtplanungs- und Bauausschuss bereits in verschiedenen 

Sitzungen vorgestellt.  Bis auf den zweiten Bauabschnitt (BA) der ökologischen Verbesse-

rung des Hahnenbachs und dem Umbau der Boye ist die Umgestaltung im Stadtgebiet 

weitgehend abgeschlossen. 

 

Die Emschergenossenschaft  hat die ökologische Verbesserung des Hahnenbaches als  Ge-

samtmaßnahme - von der Lützenkampstraße bis zur Einleitung in die Boye - 2003 der Un-

teren Wasserbehörde (UWB) Recklinghausen zur Genehmigung vorgelegt. Die Genehmi-

gung erfolgte im Jahr 2006.  

 

Die Umsetzung der Maßnahme wurde in zwei Bauabschnitte unterteilt. Der 1. BA beginnt 

am Lützenkamp/Friedhof Brauck und endet an der Rossheidestrasse. Mit der Baumaßnah-

me war der Bau mehrerer Erlebnisstationen (Wassererlebnispfad) verbunden. Die Stationen 

wurden im Zuge des Projektes Soziale Stadt Brauck entwickelt und auch in Teilen darüber 

finanziert.  Der 1. BA ist umgesetzt und abgeschlossen. 

 

Der 2. BA sieht nach der vorliegenden Genehmigung eine neue Trasse für das Gewässer 

vor. Die neue Trasse verläuft in großen Teilen über eine mit Altlasten belastete Fläche (u. a. 

der Haldenfuß der Mottbruch Halde). Ursprünglich war vorgesehen, die in der Bauphase 

anfallenden Altlasten im Bereich der Halde zu belassen. Dies ist rechtlich nicht mehr mög-

lich. Mit der dadurch dann verbundenen Entsorgung der Altlast sind erhebliche Mehrkos-

ten verbunden.  



- 2 - 

 

Vor dem Hintergrund der Mehrkosten hat die Emschergenossenschaft den 2. BA neu über-

plant. Die Neuplanung ist erneut bei der UWB zur Genehmigung einzureichen.  

 

Vertreter der Emschergenossenschaft werden in der Sitzung die Neuplanung vorstellen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

 

Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 

       

einmalig    einmalig   

jährlich    jährlich   

       

darin enthalten:    darin enthalten:   

Zuschüsse    Personalkosten   

Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

  und Betriebskosten   

 Finanzierungskosten   

 

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

Die Stadt Gladbeck entrichtet Genossenschaftsbeiträge an die Emschergenossenschaft.
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Beschlussentwurf: 

 
Der Stadtplanungs- und Bauausschuss nimmt die Umplanung des 2. BA zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 

 

        Dr. Wilk 

        Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

¤  _________________-Ausschusses 

¤  Rates 

¤  Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


